
Öffentliche Bekanntmachung 
Änderung des Flächennutzungsplanes 

 

Punktuelle Änderung für die Gemeinde Häusern 
Im Bereich „Auf dem Bildacker“ 

 
Der Gemeindeverwaltungsverband St. Blasien hat am 16.02.2022 in öffentlicher Sitzung den Entwurf der Än-
derung des Flächennutzungsplanes im Bereich der Gemeinde Häusern gebilligt und beschlossen diesen nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
 
Für den räumlichen Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung ist der zeichnerische Teil (Lage-
plandeckplatt) vom 16.02.2022 maßgebend. Der Änderungsbereich ist nachfolgend gekennzeichnet: 

 

 
 
Der Entwurf der Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 16.02.2022 wird vom 
07.03.2022 bis einschließlich 07.04.2022 im Rathaus der Stadt St. Blasien, Am Kurgarten 11, 79837 St. 
Blasien, Zimmer 11 im 1. OG, während der üblichen Dienststunden öffentlich ausgelegt (§ 3 Abs. 2 
BauGB).  
 
Aufgrund der aktuellen Entwicklung der Corona-Pandemie möchten wir Sie um Beachtung der Verordnung 
der Landesregierung über infektionsschützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Virus SARS-Cov-2 
(Corona-Verordnung – CoronaVO) bitten. Wir bitten Sie, die hierzu im Rathaus ausgehängten Hinweise be-
züglich der gebotenen Hygienemaßnahmen zu beachten und diese während der Einsichtnahme einzuhalten. 
 
Der Inhalt der öffentlichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen sind während der öffentli-
chen Auslegung auch im Internet auf der Homepage der Stadt St. Blasien in der Rubrik Amtliche Bekannt-
machungen unter:  

https://www.stblasien.de/rathaus-service/amtliche-bekanntmachungen 
abrufbar. 

 
Es liegen Informationen zu folgenden umweltrelevanten Aspekten vor: 
 
- Umweltbericht mit Beschreibung des Vorhabens und seiner Belastungsfaktoren (baubedingte, anlagen-

bedingte und betriebsbedingte Beeinträchtigungen) sowie mit Bestandsaufnahme der Schutzgüter, Be-
wertung des Eingriffsumfangs und Darstellung der Kompensationsmaßnahmen, jeweils bezogen auf fol-
gende Schutzgüter: 

o Schutzgebiete (Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Natura-2000-Gebiete/ FFH Vor-
prüfung, Naturpark, Biosphärengebiet, FFH-Mähwiesen, besonders geschützte Biotope), 

o Artenschutz (Käfer, Schmetterlinge, Fledermäuse, Reptilien, Vögel), 
o Tiere und Pflanzen, 
o Boden, 
o Grundwasser, 
o Oberflächenwasser, 
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o Klima/Luft, 
o Landschaftsbild/Erholung, 
o Menschliche Gesundheit, 
o Biologische Vielfalt, 
o Kultur- und Sachgüter, 
o Emissionen und Energienutzung, 
o Wechselwirkungen zwischen den genannten Schutzgütern. 

 
- Artenschutzgutachten zu Reptilien, Fledermäusen und Vögeln (u.a.) mit Bestandserfassung, Empfehlun-

gen zur allgemeinen Verbesserung der Habitatstrukturen und Vorschlägen zu in den Bebauungsplan 
aufzunehmenden Hinweisen 

 
-     Formblatt zur Natura 2000 - Vorprüfung 
 
- Umweltinformationen aus verfügbaren Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange: 

o Stellungnahme des Landratsamts Waldshut (Umwelt) im Rahmen der frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung mit Hinweisen zur FFH-Mähwiese, zum Biotopschutz, zum Eingriffsausgleich 
und zu den artenschutzrechtlichen Untersuchungen. 

o Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg zum Klimaschutz 
 
Während dieser Auslegungsfrist können bei der Stadt St. Blasien, Am Kurgarten 11, 79837 St. Blasien schrift-
lich oder mündlich zur Niederschrift Stellungnahmen abgegeben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Firma Geoplan – Büro für Stadtplanung aus Murg mit der Durchführung des Verfahrens beauftragt wurde. 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen erfolgt der Hinweis, dass die Auswertung von Stellungnahmen mit Un-
terstützung dieser beauftragten Firma erfolgen wird. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen 
mitgeteilt wird, ist die Angabe des Verfassers zweckmäßig. Für eingehende Stellungnahmen weisen wir auf 
die geltenden Datenschutzbestimmungen gemäß Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) hin. Hiernach wer-
den Ihre Daten ausschließlich für das betreffende Verfahren genutzt.  
 
 
St. Blasien, den 16.02.2022 
 
 
Adrian Probst, Verbandsvorsitzender 
 


